
schr maıt strukturellen Un vorletzten Fragenrun: ın der Kirche ausspricht, kann sich
doch VO. dieser Massenbewegung des befaßten. Der offene Brief der Plattform „Wır
nicht fernhalten. Er hıelt siıch ‚.Wal auft Bun- ınd Kırche macht deutlich, daß das Kıngen
desebene fern, die Struktur des DKJ ınNe Lösung dıieser „vorletzten Fragen“
VOL weıteren bischöflichen Angriffen gerade uch eın RKRıngen eın bıbelgemäße-
schützen, auft den unteren Ebenen neTt TesSs Gottesverständnis bedeutet. red.
ber vielfach dazu auf, der eigenen ehr geehrte Bischöfe Schönborn, eber,
Glaubwürdigkeit wiıllen Zwel Jahre nach- Kapelları!
dem fast wel Millionen Menschen Ihr: ussagen 1M „Kurier“ VO. Ostersonn-
Deutschland Urc ihre Unterschriftt das tag, den prı 1996, die S1e offensichtlich

unterstiutzt hatten, eijerte der aps uch die Plattiorm „ WI1r SINd Kirche“ und
m1t 650.000 Jugendlichen den Weltjugend- die 500.000 UnterzeichnerInnen des „KIr-
tag 1n Parıs. In der Medienberichterstattung chenvolks-Begehrens“ richten, dürfen nıicht
darüber kaum Stimmen Z Zulas- unwidersprochen bleiben und veranlassen
Sung der Frau Z Priestertum hören, UNMs, Ihnen ebenfalls über dile Offentlich-
keine Forderungen nach der Demokra- eıt antworten.
tisıerung VO Kirche. Neın. Fröhlich un:! 1m Die Kernaussage Ihrer Stellungnahmen lau-

vereıint S1e 1n den Katechesen tel. Wır sollten 1n der Kirche mehr VO. (jlau-
m1T ihren Bischöfen. S1e bewunderten aps ben, VO  ; Gott, VO Wesentlichen reden und
Johannes aul O un! erlebten das katho-
lische Woodstock live weni1ger über „vorletzte Fragen“ W1€e Zölibat,

ellung der Frau der Sexualmoral.
uch ın der bundesrepublikanischen iırche Einverstanden: Reden WI1Tr VO  } Gott und VO  5
1sSt ruhiger geworden. Z war werden die unNnseIemm Glauben. Aber das Problem 1st Ja,
verantwortlichen Leiıtungen 1M BD N1ıC daß üuhrende tstrager der Kirche ob S1e
müde, m1t Forderungen nach mehr Dialog ın wollen der nıcht immer uch VO  5 ott
der Kirche uch aut die Mitentscheidung erzählen, uch wWwWenn S1e über scheinbar
hoffen, ber die Mehrzahl ihrer Mitglieder bensächliche, „vorletzte“ Fragen reden; un!
weiß Hıer wird sich kaum etwas Entschei- uch die kirchlichen Strukturen erzählen
dendes durch die Lalen alleın bewegen las- 10 Ihnen bewußt ist der N1C VO.:  } ott
SC Die TST kürzlich VO Vatikan veröffent- Aber VO  5 welchem ott erzählen führende
liıchte Instruktion über die Diözesansynoden Amtsträger und kirchliche Strukturen?
streicht dıie Beteiligungsmöglichkeiten der S1e erzählen VO.  n einem GOtt, der angeblich
Lalen ZUSAIMNINEL), daß uch dem DKJ die Monarchie 1ın der Kirche will und dem die
schwertfallen WITrd, dies Jungen Chriıisten noch Demokratie grundsätzlich suspekt 1St; der
als zukunftsfähige Kirche vermitteln. selınen Heiligen £e1s5 vornehmlich aut g_
Das Kirchenvolksbegehren hat einem gut weihte Häupter ausgießt und die Nichtge-
gewählten Zeitpunkt die Interessen und ANn- weıihten weitgehend leer ausgehen Läßnt
liegen vieler Gläubigen gebündelt, kann S1e erzählen VO  5 einem Gott, der bel S@1—
ber uch nicht das gewährleisten, Was Jun- Nner Berufung 1ın kirchliche Weiheämter

Menschen 1n ihrer Lebensphase brauchen: geblich aut das Geschlecht schaut un:! Men-
ErTfolge. schen, die ZUM 1enst bereıt, berufen un:!

ausgebildet wären, ausschließt, NUur weil S1Ee
HFrauen sind

S1e erzählen VO  . eiınem Gott, der den Men-
schen 17 priesterlichen Diıienst angeblich dıie

Thomas Plankensteiner Verpflichtung AD Ehelosigkeit, Ja ZUL völlı-
gen sexuellen Enthaltsamkeıt un! amı
1NnNe schwere astl auferlegt und dem„Vorletzte Fragen?

Oiffener T1e TEel Öösterreichische geblich lieber seın soll, c1e große ahl
heimlichen Beziehungen VO.  ’ Priıestern still-

1SCNOTe VO prı 1996 schweigend dulden, qals 1nNne otfLizielle
Den Kirchenvolks-Begehren wurde und Eheschließung erlauben.
2ırd vDO  = der Kirchenleitung ımmMeEeT wıieder S1e erzählen VO  _ einem Gott, TÜr den das
vorgeworfen, daß dessen Vertreter ıch sechste Gebot angeblich erster Stelle
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steht, der Kondom und 1ın jedem all (jemeılnde bereit und befähigt iıst Wiıe sollte
für Sünde ält und dem Lebensfreude un dieser Gott Anstoß nehmen verheirateten

Männern der Frauen aqals Priester?sexuelle ust e1nNn Dorn 1mM Auge S1Nd.
Und sS1e erzählen VO  e} einem Gott, der Wır sehen eıinen Gott, der den Menschen

Menschen 1n schwierigen S1iıtuationen mı1t selner Körperlichkeit und Sexualıität g_
geblich Paragraphen des kirchlichen esetz- schatffen un! gutgeheißen hat und der die
buches entgegenhält un! ihnen damıt Verbindung zwischen Mannn und Hrau SCR-
sätzliıche Lasten auferlegt. net Wiıe sollte dieser SOl Anstoß nehmen
Ja, liebe Bischöfe, Vertreter und trukturen der verantwortlich gelebten Lebensireu-
dieserTteilen bewußt der unbewußt de und Liebeslust zweler Menschen, uch
immer uch etiwas VO  - ott un! VO  5 UNsSsSeTeM Jjense1ts VO.  5 Fruchtbarkeit und Zeugung?
Glauben mıit, WenNnn S1e über Macht und Auto- Und WIT sehen schließlich eıinen Gott, dem
rMmia 1ın der Kirche, die Rolle der Frau, den ZO=- Menschen ın schwierigen Situationen,
1lbat, diıe Sexualıtät der das Scheitern VO  5 den and Gedrängte un:! Schuldiggeworde-
Menschen „sprechen“. Merken S1e denn nicht, ganz besonders Herzen liegen. Wıe
daß S1e und Ihre Amtsbrüder sich nNnau Qa sollte dieser Ott daran Anstoß nehmen,
durch mitschuldig machen Gottesverlust WEln uch se1lnNne ırche solchen Menschen
und der Glaubenskrise uNnserer Zeeıt, weil verständnisvoll un! einfühlsam begegnet?
viele Menschen diesen verzerrien, entistell- S1e sehen also, sehr geehrte Bischöfe, uch
ten Gott, als der ihnen oft VOL ugengeführt WI1Tr reden VO  - (SOFT un!: dem Wesen uNsSeres
WIrd, nicht mehr glauben können? aubens, ber WI1Tr möchten Uuls bemühen, 1ın
Und glauben S1e uUuns Auch WI1r reden VO  - der Art VO  - (OTtt erzählen, w1e die Bibel
Gott un! VO Wesen unNnseres Glaubens. DiIie un: Jesus Christus tiun VO.  b einem Gott, der
Unterstellung, dies nicht tun und bei VOL+- e1in Freund der Menschen 15%; der S1E Lebevoll
dergründigen Nebensächlichkeiten stehen- begleıitet und will, daß „sıe das Leben haben
zubleiben, tut uUunNs weh und muß mı1t er und ın Fülle haben“ (Joh k 10)
Entschiedenheit zurückgewilesen werden. Denken WI1Tr doch gemeinsam darüber nach,
Aber WI1T sehen, WelnNn WIT auf die un! W1€e WI1Tr diesen (Giott durch NSeTeE Rede,
VOL allem auft Jesus Christus schauen, elinen durch . VT allem ber uch Urc
anderen Gott und versuchen VO  } iıhm die beständig „sprechenden“ Strukturen der
zählen: Kirche besser DA Sprache bringen können,

Wır sehen einen Gott, der die Menschen, damıt uch die Menschen unNnseTrer e1t w1e-
auch die geringsten un! unscheinbarsten, der Mut, MECUE Hoffnung und
auifrichtet un: ermutigt. „Ich 111 uch Glauben schöpifen können.
nicht mehr Knechte, sondern Freunde Dr Thomas Plankensteiner
(Joh E 1I9) Der Amts- und Machtausübung TÜr die Plattiform VT Sind Kirche“
immer unter dem Aspekt des lenens S1e
„Wer bel uch groß seın will, der soll er

Dıiener sein.““ (Mt 2 26) Wilie sollte dieser
(zott Anstoß nehmen mehr Mitsprache Helmut Nausnerund Mitverantwortung aller Gläubigen?

Wır sehen einen Gott, der sich beherzt für Kırchenvolksbegehren iın der Römisch-
die gleiche Würde aller Menschen, uch VO  } katholischenr
Mann und Frau, einsetzt: „ES g1ibt niıcht
mehr Mann un: Frau; denn ih: alle se1d Fınıge Überlegungen azu VOoNer
‚einer‘ ın Christus Tesus. “ (Gal 37 28) Wiıe Alle ın Österreich lebenden Kırchen nehmen
sollte dieser Gott Anstoß nehmen Men- Anteiıl den Vorgängen und das T:
schen weiblichen Geschlechts ım Diakonat chenvolks-Begehren“, nachdem gerade dıe
oder 1M Priesteramt? Beziehungen zwıschen den Kırchen ın den

WIr sehen einen Gott, der die Menschen Z  E DVETGANGENEN Jahren erhehlich verbessert
Gemeinschafft ammelt und Gemeinden qauf- wurden. Die orge der anderen Kırchen geht
bhaut und sich über jeden Menschen ob Mann ahın, daß ”elleicht ehr dıe rage der
der Frau, verheiratet der unverheiratet Macht wWer wırd gewinnen, dıe Bischöfe
freut, der A priesterlichen 1enst 1n der oder dıe Laıen ım Vordergrund steht Fr
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